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K l e i n e  A n f r a g e  
 
Ich frage die Landesregierung: 
 
1. In wie viele Lose werden die noch ausstehenden Bauarbeiten im Zuge des Aus-

baus der A 8 im Enztal aufgeteilt (unter Angabe der qualitativen und quantita -
tiven Abgrenzung der Lose)? 

 
2. Welche Kosten sind in der Kostenberechnung für die einzelnen Baulose für die 

restlichen Bauarbeiten vorgesehen? 
 
3. Wie viele Quadratmeter Lärmschutzwand (Wandfläche) sind beim Ausbau der 

A 8 zu welchen Kosten pro Quadratmeter Wandfläche vorgesehen (unter An-
gabe einer Aufgliederung der Kosten pro Quadratmeter getrennt nach qualitati-
ven Merkmalen [Stationierung, Höhe der Lärmschutzwand, Beschaffenheit und 
Gründung])? 

 
4. Wie viele Quadratmeter Gabionenwand (Wandfläche) sind beim Ausbau der  

A 8 zu welchen Kosten pro Quadratmeter Wandfläche vorgesehen (unter An-
gabe einer Aufgliederung der Kosten pro Quadratmeter getrennt nach qualitati-
ven Merkmalen [Stationierung, Höhe der Lärmschutzwand, Beschaffenheit und 
Gründung])? 

 
5. Wie hoch sind die Kosten für Interimsverkehrsführungsmaßnahmen für den 

Autobahnverkehr im Rahmen der Baumaßnahme (aufgeteilt nach Streckenab-
schnitt und Stationierung im Zuge der Gesamtmaßnahme)? 

 
6. Wie hoch sind die Kosten des Erdbaus für die Maßnahme, aufgegliedert nach 

Kosten für das Bodenmanagement, wie Aus- und Einbaukosten, Zwischenlage-
rung, Beprobung und Analyse, Deponierung sowie Bodenstabilisierungsmaß-
nahmen?

Kleine Anfrage 

des Abg. Dr. Erik Schweickert FDP/DVP 

und 

Antwort 

des Ministeriums für Verkehr

Ausbaumaßnahmen der A 8 im Zuge der Enztalquerung
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 7. Wie und wo ist beim Bodenmanagement für den Erdbau die Zwischenlage-
rung der Böden vorgesehen (unter Angabe zur Überwachung sowie zur Be-
probung der Böden inner- oder außerhalb der Baustelle vor ihrer Weiterver-
wendung)? 

 
 8. Welche öffentlichen Straßen werden für Längstransporte des Erdaushubs in-

nerhalb der Baumaßnahme herangezogen? 
 
 9. Wie wird beim ggf. notwendigen Einsatz bodenstabilisierender Bindemittel 

bei Erdbaumaßnahmen sichergestellt, dass durch den Einsatz von Bindemit-
teln im Boden gebundene geogene Schadstoffe nicht ins Eluat ausgelöst wer-
den können oder sich die Bodenqualität nach der Verwaltungsvorschrift des 
Umweltministeriums für die Verwertung von als Abfall eingestuftem Boden-
material nicht verschlechtert? 

 
10. Wurden zu Frage 9 bisweilen einschlägige belastbare Untersuchungen zur Bau -

maßnahme in der Enztalquerung durchgeführt, die in die Erstellung der Aus-
schreibungsunterlagen eingeflossen sind? 

 
 
27. 11. 2020 
 
Dr. Schweickert FDP/DVP 
 
 
 
 
 
A n t w o r t  
 
Mit Schreiben vom 22. Dezember 2020 Nr. 2-39-A8PF-HEIMS/45 beantwortet 
das Ministerium für Verkehr im Einvernehmen mit dem Ministerium für Umwelt, 
Klima und Energiewirtschaft die Kleine Anfrage wie folgt: 
 
 

1. In wie viele Lose werden die noch ausstehenden Bauarbeiten im Zuge des Aus-
baus der A 8 im Enztal aufgeteilt (unter Angabe der qualitativen und quantita-
tiven Abgrenzung der Lose)? 

 
2. Welche Kosten sind in der Kostenberechnung für die einzelnen Baulose für die 

restlichen Bauarbeiten vorgesehen? 
 
Die Fragen zu Ziffer 1 und 2 werden gemeinsam beantwortet. 
 

Die noch ausstehenden Arbeiten verteilen sich Stand heute in nachfolgende, maß-
gebliche Baulose. 
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Eine weitere Ausschreibung (Fachlos 5) beinhaltet den Neubau der Grünbrücke 
Hagenschieß. Diese ist kein direkter Bestandteil der Ausbaumaßnahme „Enztal-
querung“, wird jedoch im Schutze derer Verkehrssicherung hergestellt. Zur Voll-
ständigkeit wird diese daher nachrichtlich genannt. 
 
 

3. Wie viele Quadratmeter Lärmschutzwand (Wandfläche) sind beim Ausbau der 
A 8 zu welchen Kosten pro Quadratmeter Wandfläche vorgesehen (unter Anga-
be einer Aufgliederung der Kosten pro Quadratmeter getrennt nach qualitati-
ven Merkmalen [Stationierung, Höhe der Lärmschutzwand, Beschaffenheit und 
Gründung])? 

 
In der Kostenberechnung zur 3. Kostenfortschreibung sind die Lärmschutzwände 
einschließlich Gründung und zugehöriger Erdarbeiten wie folgt berücksichtigt: 
 
 
 
 
 
 
 
Die Erstellung einer umfassenden Übersicht aller Lärmschutzwände, differenziert 
nach Quadratmeterpreis, Stationierung, Höhe, Beschaffenheit und Gründungsart, 
ist nicht Gegenstand üblicher Straßenplanungen. Eine detailliertere Beantwortung 
ist daher, angesichts des hierfür erforderlichen Erhebungsaufwandes, im Rahmen 
einer Kleinen Anfrage nicht möglich. 
 
 

4. Wie viele Quadratmeter Gabionenwand (Wandfläche) sind beim Ausbau der  
A 8 zu welchen Kosten pro Quadratmeter Wandfläche vorgesehen (unter Anga-
be einer Aufgliederung der Kosten pro Quadratmeter getrennt nach qualitati-
ven Merkmalen [Stationierung, Höhe der Lärmschutzwand, Beschaffenheit und 
Gründung])? 

 
In der Kostenberechnung zur 3. Kostenfortschreibung sind Gabionenwände ein -
schließlich Verankerung und Stützkonstruktion im Steilwall wie folgt berücksich-
tigt: 
 
 

Los Beschreibung der Arbeiten Kostenschätzung 
Hauptlos Straßen-, Erd- und Ingenieurbau 250 Mio. Euro 
Fachlos 1 Verkehrssicherung 29 Mio. Euro 
Fachlos 2 Endgültige Markierung 0,6 Mio. Euro 
Fachlos 3 Passive Schutzeinrichtungen 3 Mio. Euro 
Fachlos 4 Lärmschutzwände  

(ohne Gründung, diese ist bauablaufbedingt in der 
Ausschreibung des Hauptloses enthalten) 

5,2 Mio. Euro 

Fachlos 6 Bauwerk 7018 694 
(Überführung der K 9808/K 4573) 

6,3 Mio. Euro 

Fachlos 7 Lichtsignalanlage an der Anschlussstelle  
Pforzheim Ost 

0,5 Mio. Euro 

Fachlos 8 Betriebstechnische Ausstattung der  
Lärmschutzeinhausung 

6,7 Mio. Euro 

Höhe Fläche Kosten (brutto) 
über 4 m bis 7 m 7.378 m² 499,80 Euro/m² 
über 7 m bis 10 m 8.537 m² 797,30 Euro/m² 

Fläche Kosten (brutto) 
22.000 m² 1.947 Euro/m² 
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Die Erstellung einer umfassenden Übersicht aller Gabionenwände, differenziert 
nach Quadratmeterpreis, Stationierung, Höhe, Beschaffenheit und Gründungsart, 
ist nicht Gegenstand üblicher Straßenplanungen. Eine detailliertere Beantwortung 
ist daher, angesichts des hierfür erforderlichen Erhebungsaufwandes, im Rahmen 
einer Kleinen Anfrage nicht möglich. 
 
 

5. Wie hoch sind die Kosten für Interimsverkehrsführungsmaßnahmen für den 
 Autobahnverkehr im Rahmen der Baumaßnahme (aufgeteilt nach Streckenab-
schnitt und Stationierung im Zuge der Gesamtmaßnahme)? 

 
Nachfolgend ist eine Übersicht der Leistungen dargestellt, welche den Interims-
verkehrsführungen zuzuschreiben sind. Eine Differenzierung hinsichtlich Stre -
ckenabschnitt und Stationierung ist dabei nicht möglich. 
 

Auch die Ermittlung exakter, zugehöriger Kosten ist ohne die Erstellung von Fik-
tiventwürfen nicht möglich. Daher handelt es sich bei den nachfolgend angegebe-
nen Kosten lediglich um Schätzwerte. Die genannten Kosten verteilen sich auf 
unterschiedliche Ausschreibungslose und Leistungsgruppen. Ein direkter Ver-
gleich mit dem alleinigen Kapitel „Verkehrssicherung“ ist daher nicht möglich.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Darüber hinaus sind den Kosten der Interimsverkehrsführungsmaßnahmen die 
Kosten zuzurechnen, welche bei der abschnittsweisen Herstellung von Bauwerken 
entstehen. Da sich diese kleinteilig, in unterschiedlichem Maße über einzelne Ein-
heitspreise verteilen, können diese im Einzelnen jedoch nicht beziffert werden. 
 
 

6. Wie hoch sind die Kosten des Erdbaus für die Maßnahme, aufgegliedert nach 
Kosten für das Bodenmanagement, wie Aus- und Einbaukosten, Zwischenlage-
rung, Beprobung und Analyse, Deponierung sowie Bodenstabilisierungsmaß-
nahmen? 

 
Die Kosten für Bodenstabilisierung wurden im Rahmen Kostenberechnung zur  
3. Kostenfortschreibung mit 2,68 Mio. Euro (ohne Baustelleneinrichtung) abge-
schätzt. Die Kosten für Beprobungen und Analysen im Rahmen der Eignungsprü-
fung und Eigenüberwachung des Auftragnehmers sind in den jeweiligen Teilleis -
tungen eingerechnet und werden nicht gesondert aufgeführt. Darüber hinaus wird 
auf die Beantwortung zur Kleinen Anfrage 16/9058 verwiesen. 
 
 

7. Wie und wo ist beim Bodenmanagement für den Erdbau die Zwischenlagerung 
der Böden vorgesehen (unter Angabe zur Überwachung sowie zur Beprobung 
der Böden inner- oder außerhalb der Baustelle vor ihrer Weiterverwendung)? 

 
Grundsätzlich soll Material, das zum Wiedereinbau vorgesehen ist, nicht zwi-
schengelagert, sondern direkt am Wiederverwendungsort innerhalb der Baustelle 
eingebaut werden. Um den Anforderungen des Planfeststellungsbeschlusses ge-
recht zu werden, ist eine Ansprache des Bodens „in situ“ sowie eine Überwa-
chung am Einbauort durch einen bodenkundlichen Baubegleiter vorgesehen. 

Beschreibung Kosten (brutto) 
Verkehrssicherung 25,2 Mio. Euro 
Stauwarnanlage 3,7 Mio. Euro 
Straßenbau für provisorische Verkehrsflächen 5,7 Mio. Euro 
Verbauten 3,8 Mio. Euro 
Erdbau für provisorische Dämme 2,9 Mio. Euro 
Behelfsbrücke über die B 10 2,3 Mio. Euro 
Querverschub der Enzbrücke 1,9 Mio. Euro 
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Für dennoch erforderliche Zwischenlagerungsprozesse von abzufahrendem Mate-
rial stehen dem Auftragnehmer die Flächen innerhalb des planfestgestellten Bau-
feldes zur Verfügung. Darüber hinausgehende Flächen sind durch den Auftrag -
nehmer eigenverantwortlich zu beschaffen. 
 
 

8. Welche öffentlichen Straßen werden für Längstransporte des Erdaushubs in-
nerhalb der Baumaßnahme herangezogen? 

 
Die Materialtransporte werden schwerpunktmäßig und soweit möglich innerhalb 
des gesperrten Baufeldes sowie über die Autobahn und die B 10 erfolgen. 
 
 

9. Wie wird beim ggf. notwendigen Einsatz bodenstabilisierender Bindemittel bei 
Erdbaumaßnahmen sichergestellt, dass durch den Einsatz von Bindemitteln im 
Boden gebundene geogene Schadstoffe nicht ins Eluat ausgelöst werden kön-
nen oder sich die Bodenqualität nach der Verwaltungsvorschrift des Umwelt-
ministeriums für die Verwertung von als Abfall eingestuftem Bodenmaterial 
nicht verschlechtert? 

 
Ziel bodenstabilisierender Maßnahmen ist es, den Wassergehalt des Bodens durch 
die Zugabe von Bindemitteln, im Sinne einer optimalen Verdichtbarkeit zu redu-
zieren. Aufgrund des Wasserentzugs werden mögliche Auswaschungsprozesse 
bei derartigen Maßnahmen somit eher gehemmt. 
 
 

10. Wurden zu Frage 9 bisweilen einschlägige belastbare Untersuchungen zur 
Baumaßnahme in der Enztalquerung durchgeführt, die in die Erstellung der 
Ausschreibungsunterlagen eingeflossen sind? 

 
Bezüglich der erforderlichen Mengen an Bodenstabilisierungsmaßnahmen wur-
den im Rahmen der Ausschreibung lokale Erfahrungswerte sowie die Ergebnisse 
der Baugrunduntersuchungen zugrunde gelegt. Der für eine optimale Verdichtbar-
keit erforderliche Bindemittelbedarf hängt allerdings unmittelbar vom jeweiligen 
Wassergehalt des zu stabilisierenden Bodens ab. Dieser ist wiederum starken sai-
sonalen und witterungsabhängigen Schwankungen unterworfen. Insofern ergibt 
sich der tatsächliche Bedarf erst nach einer entsprechenden Eignungsprüfung, un-
mittelbar vor Durchführung einer Bodenstabilisierungsmaßnahme. 
 
 
In Vertretung 
 
 
Dr. Lahl 
 

Ministerialdirektor


